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Franz VO  _ Assısı Die Aktualıtät eines Heiligen im Spiegel NC CIECT Liıteratur

VO  S Matthıas Hugoth, Freiburg
Franz VO Assısı gehört zweıfellos den faszınıerendsten un aktuellen Gestalten
der Kırche Über aum einen anderen Heılıgen ist sOovlıel geschrıeben, gedichtet und unst-
lerisch gearbeıtet worden. Überaus vielfältig sınd die Versuche der Aktualısıerung, Ge-
lungenes g1bt darunter, ber uch Verzerrendes bıs hın Z entfremdenden Ideologisie-
TunNng und Verzweckung für eıgene polıtısch-sozıale een Die Fülle der Laıteratur ist nıcht
mehr überschaubar, Orıentierungshilfen sınd notwendig, eın „gute Franzıskusbuch“

Iinden

Dı1e oft frommen, schwärmeriıschen, absonderlıich stilısıerenden Hagıographien iruüuhe-
1CT eıt en den nüchternen Menschen VO  = euftfe jenen Heılıgenbildern gegenüber
skeptisch werden lassen, dıe das en der eılıgen romanhaf' nacherzählen und (Jedan-
Ken Gefühle, Fähigkeıten In S1e hineinlegen, dıe allzu deutlıch das subjektive eilallen
des utors seinem Heılıgen verraten Und doch nımmt och immer diese Art der He1-
lıgendarstellung den orößten eıl uch der Franzıskusliteratur eiın

Zu den gelungenen, lıterarıscher SkepsIıs standhaltenden Franzıskuserzählungen gehören
zweiıfellos cdıe Bücher VO Elıgius Leclerc In 9  eıshe1l eiınes Armen:‘‘! schildert eın Jahr
AUs dem Leben des heılıgen Franz, das für ıh: eın ausgeprochenes Jahr der Prüfung WOeTI-

den sollte eın Orden gera ın InNe tiefgehende Krıse, da 99 viele Minderbrüder 91Dt”
und durch den Masseneıntrıitt VO  — Kleriıkern und dıe damıt entstehenden Anpassungspro-
bleme dıe Praxıs anderer Orden dıe Gemeinnschaft das ea des TImMUu und Fınfalt PIC-
ıgenden Franzıskus ICn droht Sehr eıinfühlsam schıldert Leclerc dıe Seelenstim-
MUunNng des Heılıgen, seiıne Irauer und Verzweıllung, seınen Weg des Leıdens un Rıngens
und der inneren Wandlung hıs Z Verzıicht auf dıe kınhaltung der eigenen iıdealen Maxı1-
IN  —; durch das verantwortungsvolle Eınverständnıs In den Wiıllen ottes, dıe Überantwor-
tung des Ordens In seıne Hand Hıer wırd dıe radıkalste Form der TMU sıchtbar als
Frucht gläubiger eıshel

Leclerc wendet ine uge Erzähltaktık Fußend auf der hıstorıschen Überlieferung
Spur der Läuterung des Franzıskus nach, bleıbt dıcht be1l dem. Wds diıeser In der VOr-
stellung des Autors empfindet. em dıe atur, dıe Schöpfung, WIE Franz S1e sah, e1IN-
bezıeht, chafft Leclerc ıne Atmosphäre, dıe TST dıe TeIE dieser andlung und dıe
völlıge Ergebenheıt in dıe Obhut (Gjottes ausloten äßt

Dıesen naturalıstiısch-ıntultiven St1il behält Leclerc in „Franzıskus un der atfer 1im Hım-
mel‘‘2 beı Auch in dıesem uch geht dem uftfor nıcht ıne Bıographie, sondern un

ein Erkunden und Spürbarmachen des geistigen Lebens des Franz VO  —_ Assısı, dıe Ent-
wıicklung se1ıner relıgıösen Persönlichkeıit. Im Mıttelpunkt ste dıe Reıise des Franzıskus
nach Agypten inmıtten der Wırren des Kreuzzuges, se1ın vergebliches Bemühen, durch Ge-
spräche mıt dem Sultan dem Frieden zwıschen Christen un Sarazenen einen Weg bah-
nen Der Autor deklarıert Franz keineswegs Z TOtOLtyp eInNes Pazıifisten, äßt seiıne
Friedenslıebe un iıhre urzeln 1Im (Glauben ott als den ater et Menschen STG  ar
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werden MRO) seın Auftreten, en und Handeln. Auch hıer entfaltet Leclerc ıne Er-
zählkunst. dıe eın lebendiges ıld der egebenheıten jener eıt vermuittelt Intuition nd
Phantasıe kommen großzügıg, ber in erträglıchem Maße Zzu Zug DIe Eerzählebenen
sachlıcher Berıcht. Beschreibungen, Dıaloge., Iyrısche Stiımmungsbilder wechseln. hne
dal technısch WIT. un dıe Darstellung Z bloßen Unterhaltung verilac Sıe regl
eher Z Betrachtung un ze1ıgt, daß Leclerc dıe Kunst meditatıver LEpık beherrscht.

Das ea der franzıskanıschen Bruderlichkeıit nd Lebensweilse Ist uch das Ihema des
drıtten Franzıskusbuches VO Leclerc „Franzıskus VO  = Assısı der Ruckkehr Zu

eEvangelıum Sentral dıe rage Wıe 1st dieses eal entstanden? DIe Antwort SUC der
uftfor nıcht alleın In den bıographischen Daten des eılıgen, sıecht diese vielmehr 1Im
Kontext dieser Zeit: VOT dem Hıntergrund der gesellschaftlıchen Wandlungen des Jahr-
hunderts. DIieses uch Ist anspruchsvoller, „Wwıissenschaftlıcher“. mehr'an Quellen un hı-
‘ storischen Befunden Orlentiert. Die Antwort des Franz VO Assısı auf dıe Herausforderun-
SCH seıner eıt iıst dıeWZU Evangelıum“, dıe Verwirklıchung der „vıta CVaANSC-
11ca  C6 der Armut, der Brüderlichkeit und des Friedens. Das bedeutet eınen Bruch mıt dem
herrschenden polıtiısch-relig1ösen System. Leclerc dıiıskutiert 1e6Ss überzeugend Anfang
und ATl Schlufß des Buches als „Schnıittpunkt VO Evangelıum und Geschichte‘‘ DazZwIı-
schen Skızzen und Erzählungen VO  - der Entstehung der TIranzıskanıschen Bruderschaft,
1eTr überwiegen Dıchtung un Deutung uch WENN dieses uch eiınem sStreng WISSeN-
schaftlıchen nspruc. nıcht standhält Aazu geschıeht dıe Handhabung der uellen
freı und unpräzIıs, theßt zuvıel subjektiver Deutung eın Dıetet hınreichend Infor-
matıon, ordert Z Auseiandersetzung mnıt der rage auft Was Dedeutet C das Ideal des
Franz VO Assısı In UNSCICT heutigen Gesellschaft verwirkliıchen wollen? Leclercs Bü-
her vermögen dıe Gestalt des Franz VO  = Assısı nahezubringen als ine lhıebevolle, ber
uch fordernde Persönlichkeit.

Das Leben des Franz VO Assısı, WIE als eın Gewehbe AUS$S Geschichte und Geschichten
überhefert ist. bletet nıcht 1L1UT Theologen un kırchliıchen Lıteraten ımmer wıeder

ZUT schreıbenden Annäherung dıese große (Gjestalt Auch Dıchter sehen sıch VO
ıhm herausgefordert. Beıispielhaft {wa dıe Bücher der bedeutenden englıschen Erzählerin
Elızabeth Goudge und des polnıschen Schriftstellers Roman Brandstätter.

Goudges Bıographie APTanz VO AI lhegt In eiıner Neuausgabe VO  Z hr Buch ISst tat-
sächlıch uch heute och ZUu den bemerkenswerten Franzıskusbüchern zaählen Hıer
ze1igt sıch das in zahlreichen anderen Werken bewährte Können der Schrıiftstellerıin, F1ıgu-
IN un Ereignisse In einer dıchterischen Sprache lebendig und plastısch werden lassen,
hne argerliche Stilısıerungen un anıeriısmen. Ihre Darstellung lhest sıch WIE eın ROo-
INan zugleıch wırd dıe sStirenge Orıientierung den Quellen spürbar. WOo dıese schweıgen,
verfährt dıe Autorın sehr vorsichtig mıt Vermutungen und Spekulatıonen.
Ausgesprochen orıginell un eigenwillıg behandelt Roman Brandstaetter den Franzıskus-
stoff ın seinem Buch Assısı WTr ein nfang“.> Ahnlich den .Fioretti“ des heıilıgen
FTanz, Jener altesten Sammlung VO  > begenden, Epısoden und Bonmaots ber den Armen
VO  s Assısı, SıInd dıe Erzählungen Brandstaetters angelegt. Schilderungen VO Eerrlebnissen
und Beobachtungen 1m heutigen Assısı wechseln 218 mıt Darstellungen AUSs dem Leben des
eılıgen. el verschıeben sıch dıe Zeıtebenen ständıg. Mal äßt Brandstaetter den Po-
verello In seıner eıt auftreten, annn wıeder ın der heutigen Lebenswelt, 1m Gespräch nıt
Jungen Leuten Uus Assı der mıt Johannes S o entste iıne Krıtik UNMNSCHET: moder-
NCN Lebensweilse. dıe weder polemiısch wırd, noch ıdeologisch Posıtiıon bezieht. Der Le-
bensstil des Franz VO Assısı STEe als ONTifLras dem mpfinden, Denken, Streben des
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modernen Menschen und seiner Art, mıt Welt. atur und Mıtmensch umzugehen. Diese
Krıtıik ber iıst dıe Krıtik des Koman Brandstaetter. S1ıe erwächst ıhm AUuUs seıner Beschäf-

tıgung miıt Franzıskus, be1l der natürlıch eıgene Akzente Fın csehr subjektives Fran-
zıskusbuch. das ZUT Auseinandersetzung mıt dem Heılıgen WIE mıt Erscheinungen AUS

modernen Lebenswelt MÜ

ntier den systematıschen Franzıskusbüchern verdient das Werk VO nton Rotzetter, Wıil-
lıbrord-Christian Va  z Dı1jk un: Thadee atura „Franz VO  —_ Assısı. Eın Anfang un Was da-
VO bleibt‘® besondere Beachtung. DDen Autoren ist bescheimigen, daß ıhnen eın dUSSC-
zeichnetes Handbuch der franzıskanıschen ewegung gelungen ist Vorzüglıch besonders
der VO Rotzetter verfalßte eıl (17-163), ın dem dıe Gestalt des Heılıgen, se1ıne

Lebensgeschichte, se1ın Lebensprogramm und dıe Grunderfahrung seıner (jottesbezıie-
hung aufgeze1igt werden. DiIie Begebenheıten 1m en des Franz VO  e Assısı, se1n Reden
und Iun werden eingebunden In den Kontext der chrıistliıchen Heıilsbotschaft Hıer ıst dıe

ynthese O Geschichte un Ausdeutung WIE selten geglückt.
Im zweıten eıl ber dıe „Geschichte der franzıskanıschen Spirıtualität” rag
Va  —; Dıjk ıne Überfülle A hıstorıschem ala das manchmal quszuufern
droht Er zeıgt dıe Geschichte der franzıskanıschen Spirıtualiıtät auf un den Themen-
kreisen: Fıne bleibende rage; |DITS eılıgen; Geistige Bücher un Übungen; Kunst und

Volksfrömmigkeıt; Predigt und Miss10n; Wissenschaft; Carıtas, sozlaler Eıinsatz und Frıe-

denspolitıik; Klarıssen un Tertiaren; IDer Wendepunkt VOT hundert Jahren

Der drıtte eıl VO Thadee atura „Franz VO Assısı und seıne Erben eute (  33 ist
wıeder weiıt ansprechender. Krıtisch und gründlıch befaßt sıch atura mıt der franzıskanı-
schen Wirklichkeıit LU sowochl e moderne Franziıskusbegeıisterung als uch dıe Praxıs
der franzıskanıschen Gemeiinschaften werden hinterfragt, manchmal entlarv Wıe aßt
sıch dıe Idee und dıe Lebensweılse des Franz VO  - Assısı eute verwirklichen? atura
macht Vorschläge, ordert 7UT Dıskussion auf Überhaupt eıgnet sıch dieses uch hervor-
ragend als Arbeitsbuch Der franzıskanısche Spirıtualität, als Grundlage und Innovatıon
für ıne Lebensgestaltung AUS dem (je1lst des heılıgen Franz. 7u begrüßen schließlich
Quellen und Literaturnachweilse, Stichwortschlüssel als Hılfe für dıe Kekture; eın Sachre-

gister und e1in Schema ZULT Gestaltung VO Einführungskursen.
Die bısher dargestellten Bücher eiabten sıch zentral mıt der (estalt des Franz VO  — Assisi.
In den beıden Bänden VO Constantın Pohlmann „Franzıskus eın Weg“7 und „Franzıs-
kanısche Meditatıion“® geht VOT em dıe rage der Bedeutung des Armen VO A
S1S1 für das en der Kırche un des einzelnen. „Gesucht wırd Solıdarıtät, gesucht wırd
brüderliche Gemeinschaft. gesucht wırd Frömmigkeıt des erzens und der mystıischen Ge-
betserfahrung, gesucht wırd Kühnheıt des Wagnıisses und evangelısche Ursprünglichkeit,
gesucht wırd Zartlıchkeit des Umgangs mıt Menschen, l1ıeren und den Dıingen der chöp-
fung“? diıese Beobachtungen der Bedürfnisse des heutigen Menschen nımmt Pohlmann
ın „Franzıskus eın Weg‘ Za Anlaß, den Weg des Franz VO Assısı als einen Weg ZUT ET-

füllung dieser Bedürfnıise aufzuzeigen. Franz als odell eINeEs alternatıven Lebensstils
Wıe dıe Umsetzungen dieses Modells ın onkrete LebenspraxI1s gelıngen kann, zetz Pohl-
MNannn exemplarısch auf C  411 (jestalten WIe ara VO Assısı. Bonaventura., Elısabeth VO

Thüriıngen, Leonardo de OTIO Maurızl1o, Konrad VO  = Parzam , Maxımıilıan und
C’harles de Foucauld Sodann MAaC dıe evangelıschen Grundhaltungen des franzıska-
nıschen epPes begreillıch, zeıigt Konturen dieses eges auf, o1bt schlıeßlıch Anleıtungen
Z Eınübung. Stellten dıe ben besprochenen Franzıskusbücher den Heılıgen Assısı
immer wıeder uch a1ls Herausforderung den eutiıgen Menschen dar. versucht Pohl-
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IHNann iıne Konkretisierung dıeser Herausforderung. Es ist gew1b nıcht dıe eINZIE möglı-
che Aber S1e annn dem Leser helfen, selinen franzıskanıschen Weg suchen.

In seinem uch „Franzıskanısche Meditatıion“ ogreıift Pohlmann einen k7ent AUus dem Le-
ben des Franz VO  — Assısı heraus. Er geht der rage nach, WIe hat Franz gebetet, WI1IEe hat

meditiert? Was WarTl seıne Grundhaltung, Was seiıne Inhalte? An welchen Orten
hat Franzıskus meditiert? Es geht Pohlmann zentral dıie Trage, OLD unter den VCTI-

schıiedenen egen der Meditation eiınen typısch franzıskanıschen geben würde, der ‚VCI1-

tuell emente Ööstlıcher Wege miıteinschließt, ber eın christlicher Weg für den Westen ist'  CC
(9) In iıhrem Kern ist franzıskanısche Meditatıon Begegnung mıt Chrıstus 1im Bruder, in
der Schwester, In der Schöpfung. oNnlmann bıetet mıt seinem uch Anleıtung un: FEın-
übung dieser Begegnung für den, der S1e auf dem Wege der Meditatıon erreichen all

Schließlich soll och auf eın Franzıskusbuch SahlZ eigener Art hingewlesen werden, auf dıe
VOoO  —_ der Missıonszentrale der Franzıskaner ın Bonn herausgegebene erkmappe „Heraus-
forderungen. FKıne Cu«c Lesart der franzıskanıschen Idee‘‘.? Gedacht ist dieses er  Gc
als Besinnungs- und Materıalanregung für dıe Arbeıt ber dıe „Interfranzıskanısche Bot-
schaft“ Gruppen der (GGemeınnde und Schule DIe „Interfranzıskanısche Boschaft“ 1STt eın
Okument, das auf dem Interfranzıskanıschen Missionskongreß In Mattlı (Schweiz) 1982
erste wurde, iıne prophetische Rede., uUrc. welche dıe Wırkliıchkeit der Drıtten Welt 1Ins
Bewußtseıin gebracht wurde und Impulse Z Handeln vermıiıttelt werden ollten /7u Je-
dem ema des Okuments, das Jeweıls eın brennendes sozlales Problem aufgreıft, ist
ıne Arbeitseinheıt mıt aktuellen Beıispielen und weıterführendem Materijal erste Eın
begrüßenswertes Arbeıtsbuch, endlıich ıne brauchbare, preıislıch entgegenkommende
Grundlage für ıne Bewußtseinsarbeıiıt 1Im Sinne der franzıskanıschen ee!
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